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Arbeiten sich Wissenschaftler in ein neues Arbeits-
gebiet ein, so steht in den meisten Fällen eine 
Literaturrecherche am Beginn ihrer Arbeit. Diplo-
manden, Doktoranden, Gastwissenschaftler und 
fest angestellte Wissenschaftler des Forschungs-
zentrums benötigen für eine erfolgreiche wissen-
schaftliche Arbeit Informationen über die weltweit 
publizierte Literatur ihres Fachgebietes, die sie über 
Fachdatenbanken recherchieren können. 
Die Zentralbibliothek will den Wissenschaftlern 
bei der Auswahl ihrer Datenbanken möglichst 
viel Arbeit abnehmen und sicherstellen, dass die 
gewünschte Literatur schnell und einfach ermittelt 
werden kann. Als zentrales Recherchetool ist in der 
Zentralbibliothek die Portalsoftware MetaLib1 der 
Firma Ex Libris im Einsatz. Im „Fachinformations-
portal“ kann der Kunde das gesamte Datenbank-
angebot der Bibliothek nutzen.

1	 MetaLib ist ein eingetragenes Warenzeichen der Firma Ex Libris.

Die Metasuche – schnelle 
Orientierung bei der Literatursuche 

Der Hauptnutzen des Fachinformationsportals 
besteht in der Metadurchsuchbarkeit der Daten-
banken. Der Nutzer kann über ein Formular seine 
Suchbegriffe eingeben, die gewünschten Daten-
banken auswählen und die Suche abschicken. Die 
Portalsoftware reicht die Suchbegriffe im Hinter-
grund automatisch an die ausgewählten Daten-
banken weiter. Eine Übersicht zeigt jetzt an, wel-
che Datenbank wie viele Ergebnisse liefert. Dies 
bietet dem Nutzer eine erste Orientierung, wel-
che Datenbanken für seine Fragestellung relevant 
sind. Die Ergebnisanzeige erfolgt im Layout des 
Fachinformationsportals. Ist die Ergebnismenge zu 
groß, kann die Suche durch weitere Begriffe ein-
geschränkt werden, Ergebnisse können abgespei-
chert, exportiert oder dauerhaft gespeichert wer-
den.

Monika Hotze

Das Fachinformationsportal – 
Einstieg in die Literaturrecherche
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Für den Nutzer bietet dieser Sucheinstieg eindeu-
tige Vorteile, denn in der Regel kennen auch erfah-
rene Wissenschaftler nur die wichtigsten Daten-
banken ihres Fachgebietes. Bei Diplomanden und 
Doktoranden, die sich neu in ein Forschungsgebiet 
einarbeiten, ist auch dieses Wissen oftmals nur teil-
weise vorhanden. 
Nutzt man die Metasuche, muss man sich nicht 
mehr damit auseinandersetzen, welche Daten-
banken zu einer Suchanfrage passen. Man schickt 
die Suchanfrage an das Portal und bekommt die 
Ergebnisse aus allen Datenbanken geliefert, und 
zwar auch die Ergebnisse aus thematisch spezi-
ellen Datenbanken, die dem Nutzer vorher über-
haupt nicht bekannt waren. Außerdem werden 
Treffer aus Datenbanken angezeigt, die ein Thema 
nur als Randgebiet abdecken. Gerade für interdiszi-
plinär arbeitende Wissenschaftler führt dies bei der 
Recherche oft zu zusätzlichen Treffern und spart 
viel Zeit. 
Über einen LinkResolver wird angezeigt, wel-
chen Service die Bibliothek anbietet, um auf dem 
schnellsten Weg zur Literatur zu kommen. Bei Arti-
keln, die elektronisch zur Verfügung stehen, wird 
direkt auf den Artikel durchgeschaltet. Alternativ 
wird angezeigt, ob der Artikel im Druckbestand 
vorhanden ist oder über Fernleihe bestellt werden 
muss. Hier kann dann direkt eine Bestellung aus-
gelöst werden. 

Thematische Suche nach Datenbanken

Über eine Auswahlleiste können Datenbanken spe-
zieller Fachgebiete angezeigt werden. Die Zen-
tralbibliothek hat für die Forschungsgebiete, die 
im Forschungszentrum bearbeitet werden, Unter-
portale eingerichtet: Physik, Informatik/Mathe-
matik, Chemie, Lebenswissenschaften, Ingeni-
eurwissenschaften, Energie, Arbeitsschutz und 
Strahlenschutz. Die Metasuche steht auch hier zur 
Verfügung. Weitere Rubriken erleichtern das Auf-
finden spezieller Informationsquellen: Patentda-
tenbanken, Normen, Statistiken, Rechtstexte, oder 
beispielsweise Datenbanken aus dem Bereich For-
schungsförderung.  

Grenzen der Metasuche

Die Metasuche in den Literaturdatenbanken hat 
ihre Grenzen. Durchsucht werden können Feld-
er wie Autor, Herausgeber, Titel, Jahr und einige 
Sacherschließungskategorien, komplexere Suchen 
können nicht durchgeführt werden. 
Aus diesem Grund wird das Fachinformations-

portal in der Zentralbibliothek als zentraler Ein-
stiegspunkt in die Recherche betrachtet. Es bietet 
eine gute Orientierungshilfe auf Artikelebene und 
Einstiegsrecherchen können problemlos durchge-
führt werden. Bei thematisch komplexeren Suchen 
stößt man schnell an Grenzen. Aber auch hier bie-
tet das Fachinformationsportal gute Dienste, da 
es zu den speziellen Informationsangeboten hin 
führt, die fachliche Sucheinstiege bieten und kom-
plexe Suchanfragen bearbeiten können. Vollstän-
dige und fachlich qualifizierte Recherchen ermögli-
chen nur spezielle Fachdatenbanken.
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